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Seilte spricht
-lelchölmietmliliister Sr. Srick

' Berlin, 20. Juni
Heute, Freitag. um 20.10 Uhr. spricht

Reichsinnenminister Dr. strick über alle
deutschen Sender zum N olkreu  z-

ReichöbaßnauöstellW^
wirb am 14. Mit eröffnet

Berlin, 20. Juni
Die Erösfnung der N ei ch8a u t ob a h n-

ansstellung  in Nürnberg sindet, wie wrr
von unterrichteter Seite erfahren, a m
14. Juli  statt. Für die Jubelfeier der Deut-
schon Eisenbahnen in Nürnberg ist der 13. Ok¬
tober in Aussicht genommen.

Stetchsfeftfpiete werben erweitert!
Heidelberg, 20. Juni.

Die Leitung der Heidelberger
Nei ch8f estsPi et e, die am 14. Juli unter
der Schirmherrschaft von Neichsminister Dr.
Goebbels  beginnen, hat sich entschlossen,
infolge des überaus regen Interesses bei
deutschen Volksgenossen aller Stände, die
Spielfolge noch zu erweitern.  An allen
Sonntagen (mit Ausnahme des 14. und
21. Juli ) finden auch Nachmittags im
Schloßhof Vorstellungen der Shakespeare-
schen Komödie„Was Ihr wollt" statt. Diese
Vorstellungen sind vor allen Dingen für die
Organisationen „Kraft durch Freude"
bestimmt. " ' ' ' ^

Fernjshen auf Wer 70 Kilometer!
Berlin, 20. Juni.

Während bisher die NeichSpost Versuche im
Fernsehen vom Sender Witzleben nach
Potsdam,  d . h. über eine Strecke von 25
Kilometer, aussührte, hat die Reichssendelei»
tung am Mittwoch abend die erste Fernseh'
stube in über 70 Kilometer Entfernung vom
Sender Witzleben in der Bezirkssührerschule
des NS.-Arbeitsdienstes in Gildenhall bei
Neuruppin eröffnet. Das Programm zeigte
zuerst Vilder der Wöche und das erste
deutsche  F er n seh sp i el. Ton- und
Bildwiedergabe waren trotz der großen Ent¬
fernung erstaunlich gut. Neichssendeleitcr
Hadamovsky  begrüßte über das Mikro-
Phon alle in den Fernsehstuben, deren die
Reichssendeleitungnoch4 weitere unterhält,
versammelten Fernsehteilnehmer. Sein Gruß
galt zunächst dem Staatssekretär Hierl
und Neichsminister Dr. Goebbels.  Das
Fernsehen sei nicht nur in Berlin möglich,
sondern, wie diese Fernstube beweise, auch
weit darüber hinaus.  Das reichhal¬
tige Programm schloß mit einem Kulturfilm.
Unter den Gästen befanden sich auch ein Ver¬
treter des Brasilianischen Staatsrundfunks.
Dr. Kleino  sch eg, und viele Angehörige
der Wehrmacht, der Partei und des Arbeits-
dienstes.
Schweben bewilligt 9vM Kronen

für die Olympischen Spiele
Stockholm, 20. Juni.

Die schwedische Negierung hat dem olym¬
pischen Landesausschuß für die Vorbereitun¬
gen zu den Olympischen Spielen in Berlin
90 000 Kronen bewilligt.

Aas SkuM in Kürze
Der englische Völkerbundsminister Ed«

1- Donnerstag nach Paris abgereist un
wird sich von dort nach Italien begeben.

d" französischen Kammer hat Lab.
gefordert^ ' ^ "S-rung der Militärdienstze

Botschafter von Nibbentrop hatte eine drei
viertelstündige Aussprache mit dem englische!
Premierminister Baldwin. " ^

Das Steueraufkommenim Jahre 1934
überstieg den Voranschlag um 1025,1 Mil¬
lionen Reichsmark.

Die deutsche Flottenstärke wird sich ans
Grund des Londoner Abkommens aus 420 SSS
Bruttorcgistertonnen belaufen.

Infolge unüberbrückbarer Meinungsver¬
schiedenheiten ist das südslawische Kabinett

Lestitsch znrückgetret-L.

Unterredung Baldwins mit v. Nibbentrop
Samstag Abschluß der Verhandlungen — Frankreich noch immer gekränkt

London,  20. Juni.
Donnerstag vormittag hatte der Führer

der deutschen Flottenabordnung in London.
Botschafter von Nibbentrop,  mit dem
britischen Premierminister Stanley Bald¬
win  die erste Aussprache während seines
gegenwärtigen Aufenthaltes in der britischen
Hauptstadt, die 40 Minuten dauerte. An¬
schließend hatte Baldwin eine Unterredung
mit dem Bölkerbundsminister Eden,  der am
Freitag in Paris Besprechungen mit der
sranzösischcn Regierung über Fragen des
Flottenabkommens und der europäischen
Lage aufnimml.

Die technischen Besprechungen zwischen den
Flottenabordnungen Deutschlands und Groß¬
britanniens wurden nach der Begegnung von
Ribbentrops mit Baldwin fortgesetzt. Weitere
Sitzungen der beiden Abordnungen sind für
Freitag und vermutlich auch für Samstag
vorgesehen; die deutsche Abordnung wird
voraussichtlich London nicht vor Sonntag
verlassen.

Die gesamte Allslandspressesteht noch
immer unter dem Eindruck des großzügigen
Friedensschrittes Adols Hitlers, der zu dem
erfolgreichen Abschluß des erste» Nüstuugs-
beschränkniigsabkommeiisüberhaupt geführt
hat. So stellt„Daily Telegraph" Tonuerstag
morgen fest, daß der britische und der
deutsche Glaube daß der Flottenpakt eine
Begrenzung der Rüstungen fördere, a u ch
von der amerikanischen Regie-
rung geteilt werde. „Daily Mail"
rühmt die Weitsicht , die Hitler be -
kündet  hat und betont den bemerken?',
werten Gegensatz der deutsch-britischen Ver-
Handlungenz» den endlosen Diskussionen der
Genfer Nbrnstimgskonserenz.

Frankreich noch immer gekrankt
Die französische Presse spielt auch am

Donnerstag noch immer die gekränkte Leber-
wnrst. weil Sir Samuel Hoare  nicht die
Genehmigung des Lnai d'Orsay zum Flot¬
tenpakt eingeholl hat. Ministerpräsident
Laval  hat am Donnerstag vormittag den
französischen Botschafter in Berlin. Fran¬
cois - Poncet,  enipsangen . Indessen
raten französische Blätter ihrer Negierung,
künftige Verhandlungen vor England ge-
heimzuhalten, sei jetzt vorteilhafter. „Petit
Parisien". halbamtliches Sprachrohr des
französischen Niißenamkes. glaubt versichern
zu können, daß Eden wohl die höfliche Aus¬
nahme in Paris finden werde, die ihm zu-
komme. doch sei nicht sicher, ob seine ansklä-
renden Erläuterungen den schlechten Eindruck
der Nachricht vom Abschluß des deutsch-bri¬
tischen Flottenabkommens werde verwischen
können. „Oeuvre " glaubt , daß La¬
va ! die Einladung , französische
M a r i n esa chv er stä n d i g e n a chLo n-
don zu schicken, ablehnen  werde.

Interessant ist die Haltung  der
österreichischen Presse.  Die amt-
liehe„Wiener Zeitung" kann den deutschen
Ersolg in London zwar nicht bestreiten, aber
auch Zweifel am aufrichtigen Verständi¬
gungswillen des Dritten Reiches nicht unter¬
drücken. Im Gegensatz hinzu stellt die halb¬
amtliche „Reichspost" eindeutig den
großen deutschen Erfolg sest und
rühmt die kluge und st aatsmä li¬
vische Politik der Reichsregie-
rnng: „Die deutsche Politik gewinnt durch
das Flottenabkommen mit England zweifel¬
los einen nicht zu unterschätzenden Rückhalt.
Das erste Rüstungsabkommen, das Deutsch¬
land in voller Unabhängigkeit abgeschlossen
hat, ist gleichzeitig die erste tatsächliche An¬
erkennung seiner Gleichberechtigung. Daß
dies gerade seitens der englischen Weltmacht
erfolgt ist, kann auf deutscher Seite
mit Recht als großer Erfolg ge¬
wertet werden ."

Die polnische Presse  behandelt daS
Abkommen auch am Donnerstag als die
Sensation des Tages. Das Regierungsblatt
„Gazeta Polska" schreibtu. a., die Front-von
Stresa sei zerbrochen.

Die japanischen NegierungS-
nudLtg Ir nc'kr̂ i ; s erklärendas de utsch¬

britische Flottenabkommen zurreine uro-
Päi schen Angelegenheit,  in der sich
der Ersolg der deutschen Außenpolitik und
die Klugheit Großbritanniens gezeigt hat.

»
MWache

ree WrAr WftMW
über die Friedenspolitik Adolf Hitlers

«l. Paris. 20. Juni.
Tie Pariser Zeitschrist„La Vörilä sur leS

Evenouienls" brachte kürzlich eine Uebersicht
über die Gewinne der französischen Rüstungs»

Berlin, 20. Juni.
Der Abschluß der Bücher der Neichshaupt-

kasse für das Rechnungsjahr 1934 bestätigt
den großen Erfolg der nationalsozialistischen
Aufbauarbeit auch aus staatsfinanziellem
Gebiete. Danach haben die Reichseinnahmen
7806,5 Millionen, die Reichsausgaben 8220,9
Millionen RM. betragen. Unter Hinzurech¬
nung des im Vorjahre verbliebenen Fehl-
betrageZ von 2110 Millionen ergibt sich ein
Gesamtfehlbetrag für 1934 von 2464 Millio¬
nen.

Das Steueraufkommen hat den
Voranschlag um l 02 5,1 Millio¬
nen  n be r schr i t t en, ein Beweis für das
Aufblühen der Wirtschaft. Die Länder konn¬
ten deshalb vom Reiche ein Mehr von 429,7
Millionen erhalten als ursprünglich veran-

Paris , 20. Juni.
Auf Anregung der kommunistischen Frak¬

tion hat die sozialistische Kammerfraktwn am
Donnerstag vormittag beschlossen, der Kon¬
ferenz der Ausschußpräsidenten, die die
Tagesordnung der Kammer festsetzt, vorzu¬
schlagen, daß noch vor Beginn der Kammer¬
serien eine Anssprache über den Bericht des
Abgeordneten Rucart, 8er sich mit den Er¬
gebnissen des Untersuchungsausschusses über
die Ereignisse des 6. Februar 1934 besaßt,
erfolgt. Die Konferenz der Ausschußpräsiden-
tcn hat diesen Antrag jedoch mit 14 gegen
8 Stimmen abgelehnt,  weil die Negie¬
rung es nicht zulasten wollte, daß rein poli¬
tische Fragen von der Kammer ausgerollt
werden in dem Augenblick, wo alle Kräfte für
die Wiederherstellung des Gleichgewichts des
Haushalts und des Schutzes der Währung
notwendig seien. Ministerpräsident Laval,
der der Sitzung beiwohnte, konnte diesen
Standpunkt mit um so größerem Nachdruck
durchsetzen, als er, wie in parlamentarischen
Kreisen allgemein angenommen wird, das
Dekret über die Kammerserien
bereits in der Tasche hat  und nicht
zögern dürste, es zu verlesen, wenn die Kam¬
mer sich seinem Wunsche nicht fügen sollte.
Die Sozialisten haben allerdings die Absicht,
zum Schluß der Donnerstagsitzung der Kam¬
mer die Frage des Berichts Nucarts doch an-
ziischneiden. Dieser von links ausgehende
Vorstoß wird von der Mitte und von der
Rechten init der Stellungnahme der Nadikal-
sozialisten gegen die sogenannten Kamps-
blinde in Zusammenhang gebracht. Zwischen
den verschiedenen Flügeln der Kammer be¬
steht zur Zeit eine erhebliche Spannung, es
ist jedoch noch-nicht zrbzusehen, ob sie irgend¬
wie zum Ausbruch kommen wird.

In der .Kammcrfitzung verlas Minister-
Präsident und Außenminister Laval  eine
gleichzeitig vom Kriegsminister Fakirs ) im
Senat, verlesene Mitteilung, der Regierung
folgenden Inhalts

indnstrie allein aus den Kriegsgerucyren der.
letzten Monate. Danach betrug der Kurs.
Ende Mai tin Klammern der Kurs von
Januar 1935): SchnellerK Cie 1734(1332),
Hotchkiß 1400 <ll45). Chalillon-Commcntry
1205 l880). Forges etArciSrics de la Marine
365 (265). Motoren Gnome et Rhone aviar.'
618 14831. MaNöreS rolor. chem. 1000(809)/
Saint - Gobain chem. 1495<9481. Pöchiney
chem. 978 (758). Rhone Ponlenc chem. 935
l784), Knhlmann chem. 579 l470). Diese Kurs¬
steigerungen in den Monaten der Unruhe
zeigen deutlich, wer in Frankreich ein Inter¬
esse hat. Aufregung über den deittsch-oriti-
schen Flotterwakt ui verbreiten.

schlagt war. Tie Mehrausgabe des 'Reiches
von 1702 Millionen dienten vor allem der
Arbeitsbeschaffung: 395 Millionen wurden
für Zuschüsse zur Instandsetzung von Gebäu- ,
den und 494 Millionen für die Einlösungl
von Arbeitsbeschasfungswechseln ausgcgeben.̂

Bis Ende September
leine Sammlungen mehr

Berlin, 20. Juni j
Der Reichsinnenministerhat eine Sammel.

pause vom I. Juli bis 30. September an-
geordnet. In dieser Zeit ist das Sammel«
auf Straßen und Plätzen und von Haus zu>
Haus verboten. Die für solche Sammlungen^
erteilten Genehmigungen sind widerrufendworden.

Starke innere Spannungen
/Die Regierung hat zur Sicherstellung der

notwendigen Kollektivstärken während des
rekrutenarmen Zeitabschnitts beschlossen, das
im April 1935 eingestellte Kontingent ' .ach
Schluß seines ersten Dienstjahres weitere
6 Monate und die im Oktober 1935 usw. bis
einschließlich 1939 einzustellenden Relruten-
kontingente ein weiteres Jahr unter den
Fahnen zu behalten, es sei denn, daß eine
günstige Entwicklung der Verhandlungen
über die Organisierung der Sicherheit und
die Beschränkung der Rüstungen erleichternde
Maßnahmen rechtfertigen lasten."

Die Regierung hat beschlossen, das im
April zur Entlastung fällige Halbkontingent
unter den Waffen zu behalten, bis das im
April eingestellte Halbkontingent das not¬
wendige Mindestmaß an Ausbildung erhalten
hat. Die Negierung spricht den jungen Fran-
wsen, die diese zeitweilige Verlängerung ihres
Militärdienstes mit Patriotismus angenom¬
men haben, eine öffentliche und feierliche An¬
erkennung aus. Sie werden am 6. Juli ent¬
lasten. Die Negierung bestätigt nochmals
den Friedenswillen Frankreichs, das unter
den Fahnen nur die für seine Sicherheit not¬
wendigen Effektivstärken hält."

Der sozialistische Abg. Riviere erhob
namens seiner Partei Protest gegen die Maß¬
nahmen der Regierung. Der Beschluß, die
Rekruten länger unter den Fahnen zu be-
halten, sei durch die Umstände durchaus nicht
gerechtfertigt. Die Sozialisten protestierten
gegen die Rüstungspolitik. Von seiner Bank
auS erwiderte Ministerpräsident und Außen-
minister Laval:  Die Kammer kennt die
internationale Lage und die Gefahren, die
sie birgt. So lange die kollektive Organist»
rung der Sicherheit nicht verwirklicht ist,
werde diese Maßnahme für den Frieden und
seine Erhaltung ergriffen. Noch kühnere
Maßnahmen sind von Ländern getroffen
worden in denen Mitglieder dieser Kammer
ihre politischen Richtlinien suchen. Ein kom¬
munistischer Abgeordneter wandte sich gegen '
diese Bemerkung des Ministerpräsidenten, der  <

Aeber 1 Milliarde mehr Steueraufkommen
Der Reichshaushalt 1934 zeigt die Erfolge nationalsozialistischer Arbeit

Verlängerung der Dienstzeit in Frankreich
Laval vor der Kammer



Deutsche Friedensbotschaft an Frankreich
AnspracheH. F. Bluncks auf der 3VV-Iahrfeier der franz. Akademie

ken Zwischenfall jedoch mit dem Hinweis
schloß, daß seine Worte eine Anerkennungan Sowjetrußland bedeuten.

Zum Schluß der Kammersitzung erhob die
Linke, wie zu erwarten war, Vorstellungen
wegen der politischen Bünde und stellte oie
Forderung, in die Tagesordnung der Kam¬
mer eine Aussprache über den Bericht von
Rucart zu den Ereignissen des 6. Februar
aufzunehmen. Nachdem Ministerpräsident
und Außenminister Laval  von seiner Bank
aus die Versicherung gegeben hatte, daß er
alles tun werde, um die öffentliche Ordnung
und Ruhe sicherzustellen, nahm die Kammer
mit 335 gegen 250 Stimmen das von dem
Ausschußpräsidenten aufgestellte Arbeits-
Programm an, das die von den Sozialisten
und Kommunisten gewünschte Aussprache
über die Tätigkeit der Bünde und über den
Veracht Rucart nichts enthält . Die Sitzung
wurde dann auf Freitag vertagt.

Neue Verletzima
des MemelMiits

Tilsit , 20. Juni.
Der litauische Gouverneur in Memel hat

vor einiger Zeit eine Kommission zur Ueber-
prüsung der durch dir memelländischen Be¬
hörden ausgestellten Inlandspässe  ein¬
gesetzt. Damit wird der Zweck verfolgt, auch
auf diesem Wege die Zahl der memel-
ländischen Wähler einzuschrän»
ken.  Diese Kommission arbeitet im ganzen
Memelgebiet. Sir hat den Austrag, streng¬
stens darauf zu achten, daß jeder, auch der
kleinste formelle Fehler beanstandet wird,
um den Paßinhaber von der Beteiligung an
der für den 29. September angesetzten Land¬
tagswahl auszuschließen.

Der Inhaber eines beanstandeten Passes
ist nämlich in der Wählerliste „vor»
läufig " zu streichen.  Besonders ein.
gehend sind die Unterlagen für die Ausstel.
lung des Jnlandspasses zu prüfen. In ge¬
eigneten Fällen kann der in Frage kommende
Paßinhaber der litauischen Staatsangehö¬
rigkeit sür verlustig erklärt werden und muß
somit automatisch aus der Reihe der Wahl¬
berechtigten ausscheiden. Nur bei groß¬
litauisch eingestellten Personen ist von einer
Paßrevision Abstand zu nehmen. Infolge
der Beanstandung von Pässen ist verschiede¬
nen Memelländern auf Anordnung des Gou,
verueurs der Paß durch die litauische Po¬
lizei sogar gewaltsam und rechtswidrig ab-
genommcn worden. Dieses Vorgehen bedeu¬
tet eine erneute Verletzung des Memelstatuts.

Rt«oli>ti«i»öre Bewegung
im Kaukasus

nr. Ankara,  2V. Juni
Die türkische Polizei hat auf Antrag de«

Sowjetregierung am Montag, wie jetzt be¬
kannt wird, bei einer Reihe von Russen in
Istanbul Haussuchungen vorgenommen, wo¬
bei Dokumente beschlagnahmt worden sein
sollen, die das Bestehen einer revolutionären
Bewegung in der Kaukasus-Sowjetrepublik
bestätigen.

In Noworossijsk ist eines der ältesten kom¬
munistischen Parteimitglieder , Antipow, von
bisher unbekannt gebliebenen Tätern er¬
mordet worden. Der Mord hat großes Auf¬sehen erregt.

Waldbrände vernichten Wild und Holz.
Waldbrände verwüsten Land und Heimat.
Helft Maldbrände verhüteni

Paris , 20. Juni.
Bei dem Festesten, das anläßlich der 300-

ahr-Feier der Academie francaise unter
orsitz des Ministerpräsidenten Lava!  im

französischen Außenministerium stattfand,
hielt der Präsident der Neichsschristtums-
kammer Hans Friedrich Blunck  im Namen
der deutschen Vertreter eine Ansprache, in der
er u. a. sagte: „Wir sind. Sie wissen es, aus
die Einladung der Academie francaise ge¬
kommen. weil wir bekennen wollten, wie sehr
wir uns jenem Werk verbunden fühlen, das
Frankreich im Laufe von drei Jahrhunderten
aufgerichtet hat. Wir kamen aber auch, weil
unser Volk und unsere Dichtung sich abge¬
wandt haben von dem Gedanken eines unter¬
gehenden Abendlandes, weil wir an seinen
neuen Anfang glauben und für dieses Werk
eine Befreundung zwischen unseren Völkern
und mehr noch eine Einigkeit Europas sür
notwendig hielten.

Wir haben erklärt, daß wir in Ehren Ihre
Nachbarn — ich wiederhole aus bewegtem
Herzen — daß wir Freunde jenes Frankreich
sein möchten, mit dem uns so lange die
gleiche leidenschaftliche Liebe zu de» großen
Künsten verband und verbindet. Hier und
dort ringt ein gleicher Geist um die Krone,

London, 20. Juni.
Der Völkerbundsminister Eden ist ent¬

gegen der ursprünglichen Annahme bereits
am Donnerstag nachmittag nach Paris ab¬
gereist. Wie amtlich bekannt gegeben wird,
wird sich Eden von Paris aus zu
Besprechungen nach Italien be¬
geben.

Reuter berichtet dazu, daß Eden nicht nur
die französische Gegnerschaft gegen das
deutsch-englische Flottenabkommen beseitigen
solle, sondern darüber hinaus sei-ne beson¬
dere Aufmerksamkeitder Frage des ge-

lanten Fünfmächte. Lus  t-
ocarno - Paktes  zuwenden wolle.
Es sei daran zu erinnern, daß zwar nun¬

mehr sämtliche beteiligten Mächte Vorschläge
für diesen Pakt vorbereitet hätten, daß aber
noch keine Entscheidung darüber gefallen sei.
ob ein Luftpakt unabhängig von der Rege¬
lung der anderen Fragen des Londoner Com-
muniquäs in Kraft treten könne, oder ob
auch nur Schritte zur Herbeiführung des Ab¬
schlusses eines solchen Paktes ergriffen wer-den sollten, selbst wenn er in Kraft trete, be¬
vor die anderen Fragen geregelt seien. Neu-

StraßenzwWenW
in MM MM?

London,  20 . Juni.
„Daily Telegraph" meldet aus Addis-

Abeba , ein Mitglied der italieni-
schenGesandtschaft sei am Diens¬
tag abend in einen Straßen»
zwischensall verwickelt gewesen.
Die Angelegenheit werde streng geheim be¬
handelt und genaue Einzelheiten seien da¬
her nicht in Erfahrung zu bringen. „Daily
Expreß" berichtet hierzu, ein junger abes.
sin,scher Fliegeroffizier sei am Mittwoch ver¬haftet worden, weil er von einem der

hüben und drüben, so scheint mir, sollten wir
unseren Eifer um das schöne Feuer von
neuem entzünden, mit dem unsere Nationen
so vielen Völkern den Weg gewiesen.

Wir meinen, daß es für unsere beiden Völ¬
ker gut wäre, wenn sie ihre Blicke über diese
letzten Jahrhunderte hinausrichteten in äl¬
tere Zeiten eines glücklichen und langen Frie-
dens zwischen Deutschland und Frankreich
der Zeit der Minnesänger, der großen Zeit
ihrer Troubadoure gedenke ich. da unser?
Völker um das köstlichste Lied stritten, und
die größte Schöpfung geistiger Wissenschaft
und uw die innere Freiheit, zu der wir. Sieund wir . so oll aufrufen durften.

Das bedeutet keine Mahnung , vergangene
Zeiten neu zu beleben; wohl aber wissen wir
um den Segen solchen Wettkampfes im
Geiste.

Wir erinnern deshalb Frankreich daran,
unsere Dichter und Gelehrten wünschen noch
einmal zu wetteifern mit Ihnen um die
Steigerung der Menschen.

Wie einst die Sänger Völker und Könige
zusammensührten, so mag noch einmal der
schönste der Wettkämpfe, der der Geister.
Europa aufblühen lassen — über sriedl' chen
Völkern, die Ihnen danken.'

ter gibt dann der Hoffnung Ausdruck, daß
auf den Besuch Edens in Paris in Kürze ein
Besuch französischer Flottensachverständiger
in London folgen werde.

Abessinien schlagt Entsendung
neutraler Beobachter vor

Genf, 20. Juni
Die abessinische Negierung hat den Mit¬gliedern des Völkerbundsrates den Vor¬

schlag unterbreitet, daß der Rat angesichts
der zunehmenden Verschärfung des Streit¬
falles mit Italien sofort neutraleBe-
obachter bestimmen soll , die sich
nach Abessinien begeben,  um die
an Jtalienisch-Somaliland und die anderen
Kolonien angrenzenden Gebiete zu bereisen.
Sie hätten die in den Grenzgebieten tatsäch¬
lich bestehende Lage zu prüfen und eine Unter¬
suchung über alle angeblichen oder wirklichen
Zwischenfälle vorzunehmen. Die abessinische
Negierung würde sich verpflichten, den Be-
obachtern alle Hilfe und Unterstützung für die
Erfüllung ihrer Ausgabe zu gewähren unddie Kosten der Untersuchung zu tragen.

italienischen Gesandtschaft gehörenden Kraft-
Wagen die italienische Flagge ab¬
gerissen  und den Mantel des ersten
Sekretärs der italienischen Gesandtschaft,Mombelli, zerrissen habe.

Neueste Nachrichten
Dr . Todt über das deutsche Straßenwesen.

Auf einem Empfang des außenpolitischen
Amtes der NSDAP , unterrichtete der Gene¬
ralinspektor für das Straßenwesen, Dr . Todt,
die Diplomatie und die ausländische Presse
über eine der genialsten Schöpfungen des
Dritten Reiches, die Neichsautobahnen. Er
zeigte in ausgezeichneten Lichtbildern das

Netz der Neichsautobahnen, ihren Querschnitt
und ihre Trassierungsgrunölagen.

Großes Lehrerlager in Pommer «. In der
Zeit vom 27. bis zum 30. Juni führt der NS .-
LB. in Heringsöorf ein großes Lager mit
etwa 7000 pommerschen Lehrern durch. Die
pommersche Hitler -Jugend übernimmt zur
feierlichen Umrahmung ein offenes Singen
auf der Heringsöorfer Thingstättc.

Dr .Wenzl aus der Schutzhaft entlasten. Der
kürzlich in Schutzhaft genommene Landes-
führcr des NSDFB . (Stahlhelm ), Dr . Wenzl,
wurde am 18. Juni 1935 auf freien Fuß ge¬
setzt, nachdem er sich durch chrcnwörtliche Er¬
klärung verpflichtet hatte, sich bis zum Abschluß
des schwebenden Verfahrens jeder politischen
Betätigung zu enthalten und sich zur Ver¬
fügung der Behörden zu halten.

Personenzug auf Rangierabteilung ge¬
fahren. In der Nacht zum Donnerstag fuhr
im Hauptbahnhof Ludwigshafen ein aus Rich¬
tung Neustadt einfahrcnder Personenzug auf
eine im Einfahrtsgleis haltende Nangieraü-
teilung auf. Dabei wurde der Zugführer Stei¬
ger aus Lndwigshafen getötet; sieben Rei¬
sende und ein Nangierbeamtcr wurden ver¬
letzt.

Eine Ton- n. Ziegelsabrik niedergebrannt.
Die große Ton- und Ziegelsabrik in Andorf
(Oberöstcrrcich) wurde am Donnerstag von
einem Großfeuer heimgesucht, dem die ganze
Fabrikanlage mit allen maschinellen Einrich¬
tungen und großen Ziegelvorräten zum
Opfer fiel. Der Schaden ist z. Z noch gar nicht
abzuschätzen; es wird Brandstiftung ver¬mutet.

Mbeiisbienil
im Kultur-iM Nation

Dr . Goebbels verteilt die Preise im Wett,
bewerb „Die Lagerbücherei" an die Arbrits-

dicnstabteilungen
Berlin , 20. Juni.

Donnerstag mittag empfing Neichspropa-
gandaminister Dr. Goebbels  im Beisein
des Reichsarbeitsführers Staatssekretär
Hierldie  Vertreter der preisgekrönten Ab.
leilungen des Arbeitsdienstes im Wettbewerb
„Die Lagerbücherei' . In diesem Wettbewerb
war von Arbeitsabteilungen und Führer-
schulen des Arbeitsdienstes (nicht von Einzel¬
personen) die Frage zu beantworten: „Welche
Bücher würde die Arbeitsabteilung zur Bil-
düng des Grundstockes einer Lagerbücherei
anschassen, wenn sie den Betrag von 100 NM.
zur Verfügung hätte und noch keine Bücher
besäße?"

Bei der Uebergabe der Preise, die auseinem Sonderpreis in Gestalt einer Lager-
grundbücherei im Werte von 1000 NM. und
20 weiteren Preisen in Form von Bücher¬
gutscheinen für je 100 NM. bestehen, hielt
NeichsministerDr . Goebbels eine Ansprache,
in der er es als ein wunderbares Zeichen
nannte , daß der Wettbewerb beweist, daß der
Arbeitsdienst nicht nur mit der Faust, son¬dern auch mit dem Kops zu arbeiten ver-
steht. Es sei ein Unterschied, ob einer intel-
lektuell oder intelligent ist. DaS Land braucht
gute Nationalsozialisten: darüber hinaus
müssen wir für unser Land Tausende und
Zehntausende von geschulten Facharbeitern,
Ingenieuren , Lehrern, Organisatoren , Jour¬
nalisten, Bühnendarstellern, Dichtern, Malern
und Plastikern haben, aus die wir nicht ver¬
zichten können, wenn die Nation nicht den
Rang einer Knlturnation verlieren will. Mit
dem Wettbewerb hat der Arbeitsdienst der
Oeffentlichkeit eine bisher unbekannte Seite
erschlossen: daß er nicht nur den Spaten
trägt , sondern auch eine fruchtbare kulturelleOrganisation des deutschen Volkes ist.

Minister Eden nach Paris abgereist
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Natürlich wurde es gebührend und mit
Ueberzeugung bewundert, denn mit diesem
Bilde hatte Paul Clausen wirklich einmal
ein ausgezeichnetes Gemälde geschaffen.

„Wohin willst du denn das Bild hängen?'
fragte der Konsul.

„In mein Schlafzimmer, damit ich es im¬
mer vor Augen habe!'

Der Konsul sah seine Frau bedeutsam an.
Aha . . . scheinbar doch nichts zu machen.

Er möchte sich ärgern , aber es geht nicht,
denn er kann Paul viel besser leiden, als er
sich eingestehen will.

Er beginnt zu überlegen, ob man doch
nicht . . .l Aber nein, das geht einfach nicht,
eine Heirat ist ausgeschlossen!

Schließlich hat ja auch jede Schwärmerei
einmal ein Ende! ^

Am liebsten möchte Susanne Tag um Tag
hinaus zu dem geliebten Mann fahren, aber
Lore läßt es einfach nicht zu.

Paul muß schaffenl sagt sie. Wenn ihr ver¬
heiratet seid, dann habt ihr euch ein ganzes
Leben lang! Jetzt ejn wenig sparsam sein
mit der Zärtlichkeit deS Herzens, um so
schöner ist dann das Zusammensein.

Susanne gibt ihr recht, so schwer eS ihrauch fällt.
Aber den Silvestertag will sie mit Paul

Verleben. Ls kostet viel Kampf, ehe sich der

Konsul damit einverstanden erklärt, daß sie
mit Lore fährt.

Konsuls nehmen eine Einladung zu Kom¬
merzienrats Rebener an.

Punkt 6 Uhr, am Silvestertage, verlassen
sie das kleine Auto, das von Sebastian , der
sie strahlend begrüßt, in die Garage ge¬
schoben wird.

Paul stürmt, gefolgt von Werner Riemke,
aus dem Hause und nimmt Susanne kurzer¬
hand in die Arme.

Er küßt sie herzlich und fragt zärtlich:
„Tüchtig durchgefroren, Liebling?'

Ohne aus eine Antwort zu warten , nimmt
er sie empor und trägt sie wie eine leichte
Beute ins Haus.

Auf der behaglichen Ofenbank seht er sie
nieder, hilft ihr aus dem Pelzjäckchen, bringt
ein Paar zierliche Hausschrche und zieht der
errötenden Susanne die kleinen Schuhe aus.

„So , Mädelchen, damit du gleich warm
bist!' spricht er herzlich. „Laß dich doch ein¬
mal anschauenl Immer hübscher wirst du!'

„Du Schmeichler!' Susanne spricht es be¬
glückt.

„Aber, Mädelchen, es ist doch so! Deine
Augen schauen so bräutlich, und ein so . . .
süßer, fraulicher Zug ist in dem Gesicht. . .
Susanne , Susanne . - . ich lerne dich erst
richtig sehen!'

Sie fährt ihm zärtlich über das Haar.
„Ach du . . . du!' flüstert sie und kuschelt

sich an ihn.
„Diese dumme Südseefahrtl ' schmollt

Paul . „Nun muß ich noch bis Ostern war¬
ten! Früher kann ich doch nicht gut zurück-kommen!'

„Schade, früher geht es aber wirklich nicht!"
„Aber Pfingsten wird dann geheiratet?'
Mit leuchtende» Auge» nickt sie verlege«.

„lind dann stiegen wir einmal gemeinsam
in die Welt hinaus . . . erst nach Heiligen¬blut. wo wir uns kennenlernten. . . und
dann weiter . . . weiter, immer der Sonne
nach! Bis wir dann Sehnsucht nach einem
behaglichen Heim bekommen, und . . . rasch
sind wir daheim! Tu . . . ich sitze schon überden Zeichnungen sür unser Heim!'..Wirklich?'

„Aber ich weiß nur noch nicht, wo ich das
Geld hernehmen soll.'

„Geld? Ach, Paul , wie zufrieden können
wir doch sein, daß wir uns nicht darum zusorgen brauchen.'

„Ja , aber . . . ich will selber verdienen!
Hörst du! Ich will viel, viel Geld verdienen,
damit's nicht heißt . . .!'

Da schließt ihm Susanne mit einem Kußden Mund.
„Still, Liebster, nicht vom Gelbe sprechen!

Unsere Liebe. . . das ist alles, aber auchalles!'
»

MariecheN- hat eine tadellose Bowle ge¬braut, und Sebastian hat ihr dabei geholfen.
Die Bowle schmeckte.
Die Herren fanden sie ja, je mehr dieStunde vorrückte, etwas zu schwach und hal¬

fen mit einem wundervollen Arrak nach, ihrdas entsprechende Volumen zu geben. Aberu ihrer Ehre sei gesagt, daß sie, als die Uhr
eierkich zwölfmal schlug und vom fernen

Dorf das neue Jahr eingeläutet wurde,
durchaus nüchtern waren.

Susanne und Paul küßten sich, dann klan¬
gen die Gläser zusammen.

„Unser Glücksjahr ist angebrochen!' sagte
Paul feierlich. Dann öffnete er das Fensterweit und stieß einen jubelnden Jodler aus.
der der übergroßen Freude feines Herzens
Ausdruck gab.

Susanne fuhr  am nächsten MiUag mit
Lore wieder zurück nach Berlin , und als sie
mit Lore die elterliche Villa betrat, da . . .
erwartete sie eine Niesenüberraschung.

Sie war weniger freundlicher Natur.
In der Neujahrsnacht, da die Villa ver-

lassen war — die beiden Diener, die bei
einem Grog als Haushüter zurückgeblieben
waren, hakten sich so uferlos drangchalten.
daß sie keinen Laut gehört hatten — wurde
eingebrochen.

Mit seltener Sachkenntnis waren die Kost¬
barkeiten gestohlen worden. Das kostbare
Familiensilber, die Originale von den Wän¬
den. und was so an Kostbarkeiten gab. warverschwunden.

Die Polizei verhörte die Dienerschaft.
Herr von Greiffen war außer sich. Frau

Herma weinte.
„Es ist zum Auswachsen!' erklärte der

Kriminalkommissar dem Konsul. „Das ist
nun schon der dritte Einbruch innerhalb
einer Woche. Die Polizei arbeitet fieberhaft,
aber wir haben nirgends etwas von dem
Diebesgut auffinden können.'

Das klang ja wenig tröstlich.
„Es muß damit gerechnet werden, daß

die Diebe mit dem Verkauf des gestohlenen
Gutes warten , bis Gras darüber gewachsen
ist. Das erschwert natürlich unsere Arbeit
ganz beträchtlich, aber verlassen Sie sich
drauf . . . wir schaffen es.'

Susannes erster Blick war nach Pauls
Bild in ihrem Schlafzimmer. Sie atmete auf.
Gottlob, das hatten sie nicht mitgenommen!

*
Lore fuhr an diesem Tage noch einmal an

den Möllmitzsee.
Ihr Kommen erregte großes Aufsehen.
Irgend etwas mußte geschehen sein.

. . . . . (Fortsetzung folgt.).
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Helft uns helfen
Unter diesem Motto werben am Samstag

And Sonntag die Sanitätsmänner der gan¬
zen Kolonne Calw und die Samariterinnen
und Sammlerinnen ihre Tätigkeit aufneh¬
men . Zum Verkauf kommt ein schönes für
sich selbst sprechendes Abzeichen und die Not-
kreuzzcitung . Nachdem nun in den verschie¬
denen Vezirksorten Züge und Halbzüge ge¬
bildet worden sind, findet diesmal eine durch¬
greifende Erfassung des Bezirks statt . Hof¬
fentlich finden sich überall opferwillige Geber,
Sie die Rotkreuzarbeit mit ihrem Opfersinn
unterstützen wollen . Nur einmal im Jahr
wird für die Zwecke des Noten Kreuzes ge¬
sammelt , aber das ganze Jahr stehen die Ein¬
richtungen des Noten Kreuzes der Allgemein¬
heit unentgeltlich zur Verfügung . Darum
keines schließe sich aus : „Helft uns Hel¬
sen  I" m

Die Pflichtmusterung in Calw
hat begonnen

Heute morgen um 8 Uhr hat im Calwer
Rathaus die P f l i cht m u st e ru n g für die
in den Kalenderjahren 1914 und 1915 gebore¬
nen Dienstpflichtigen begonnen . In Calw
werden die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Calw , Altburg , Som men Hardt und
Zavelstein  gemustert . Weitere Muste¬
rungsorte sind Bad Liebenzell , Ge-
chingen und Neuweiler,  dort beginnt
die Musterung morgen bzw. nächste Woche.

lieber die Untersuchung  Wehrpflichti
gcr und Freiwilliger für die Wehrmacht heißt
es in der entsprechenden amtlichen Anleitung
u . a .: Der zu Untersuchende wird gemessen
und gewogen . Steht ein Hilfsarzt zur Ver¬
fügung , so prüft dieser Hör - und Schfähigkcit.
Alle Untersuchungsergcbnisse sind sofort auf-
zuschrciben . Peinlichste Ucberwachung ist
nötig , damit keine Verwechslungen Vorkom¬
men . Vor den Arzt tritt der zu Untersuchende
völlig entkleidet . Der Arzt prüft zunächst den
Gcsamteinöruck und die Körperform . Beson¬
ders wichtige Feststellungen trägt ein neben
dem Arzt sitzender Schreiber in den Unter¬
suchungsbefund ein . Der Arzt läßt sich von
dem zu Musternden selbst verschiedene An¬
gaben machen und gewinnt dabei auch ein Ur¬
teil über Sprache , Gehör , Aufmerksamkeit,
geistige Regsamkeit , kurz einen Gesamtein-
öruck der Persönlichkeit . Es folgt Messen des
Brustumfangs , Horch- und Klopfuntersuchnng.
Pulsprüfung , gegebenenfalls mit zehn Knie¬
beugen . Weiter werden der Kopf, die Sch¬
und Hörfähigkeit geprüft . Mund , Ohren,
Brustkorb , Wirbelsäule werden untersucht
Es folgt die Prüfung auf Leistenbruch , Was-

„Ser Schutz der Kamille-,
der Urzelle des Staates, lag in den Zeiten,
da die Marxisten und ihre Nachbeter und
Mitläufer den Ton angaben, schlimmer denn
im argen: bewußt haben sie die Familie, das
starke Fundament, untergraben, um das
ganze Staatsgebäude zum Einsturz ru
-bringen.

k
dl 5 -Volkswoklsolinl!

Der Nationalsozialismus hat auch hier
wn Grund aus Wandlung geschaffen. Die
f?orge für die werdende Mutter, für Mutter
f!nd Kind, die Sorge für das Kind, für
Mann, Frau und Kinder, kurz die Um-
?rgung der Familie, ist eine große, eine
Hauptaufgabe der Bewegung und natürlich
'" erster Linie der NS.-Volkswohlfahrt.

Auch du willst die Familie schützen helfen
znd wirst darum, ohne noch länger zu zögern,
sie Mitgliedschaft der NS. - Volkswohlfahrtrwerbenl '

serbruch , Krampfadern . Das Urteil über die
Tauglichkeit kann nur der Arzt abgcben , der
die Hauptuntersuchung macht. Wo es erfor¬
derlich ist, muß sachärztliche Untersuchung (z.
B . Röntgendurchleuchtung ) durchgeführt und
das Urteil solange offen gelassen werden . Da
die Körverbauform dem erfahrenen Unter¬
sucher einen wertvollen Hinweis auf Nicht¬
eignung oder bevorzugte Eignung für eine be¬
stimmte Waffengattung geben kann , wird sie
bei der Untersuchung im Befund genau nieder-
gclegt.

Fronleichnamstag
Die Calwer Katholiken feierten in der fest¬

lich geschmückten Kirche gestern das Fron¬
leichnamsfest  mit Prozession . Der Nach¬
mittag vereinte die Mitglieder der katholi¬
schen Kirchcngemeinde im Schützenhaus zu
familiärem Beisammensein , das überaus
herzlich verlief und von Vorträgen des Ktr-
chenchores umrahmt war.

Enzanlagenbeleuchtung
Am Samstag , 22. Juni , findet bei cinbre-

chender Dunkelheit und günstiger Witterung
in Wildbab  die erste große Enzan-
lagcnbeleuchtung  in dieser Saison
statt . Die Gesamtwirkung dieser im weitesten
Umkreis berühmten Beleuchtung wird noch
erhöht werden durch verschiedene neue Be¬
leuchtungseffekte , Bilder usw. Wie wir er¬
fahren , sollen während der Kurzeit drei der¬
artige Beleuchtungen stattfinden , und zwar

Sie erste am Samstag , die 2. Mitte Juli und
die 8. im Monat August.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Für Sams¬

tag und Sonntag ist immer noch ziemlich un¬
beständiges , zu vereinzelten Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Gechiugen, 20. Juni . Nun sind auch hier
Ferienkindcr eingetroffen , und zwar zur
größten Freude ihrer Verwandten und Be¬
kannten zwei Uckermärker Siedlerkinder , die
von der NSV . in die alte Heimat gebracht
wurden , um hier sechs Wochen zu verleben . —
Während sich im Frühjahr unter der Kinder¬
welt verschiedene Diphtheriefälle zeigten , die
erfreulicherweise nicht bösartig verliefen , sind
nun zahlreiche Schulkinder an den roten
Flecken erkrankt.

Pforzheim , 20. Juni . Die Tatsache , baß dem
hier ansässigen Werner Becker die Trauung
mit einer Jüdin vom Psorzheimer Standes¬
amt verweigert worden ist, hat als erster Fall
dieser Art auch auswärts Zustimmung ge¬
funden . Der Neichsjuristenführer hat seine
Zustimmung zu der Psorzheimer Entschei¬
dung ausgesprochen . — Im Stadtteil Bröt¬
zingen ereignete sich ein schwerer Vcrkehrs-
unfall , dem ein junger Arbeiter aus Weiler
zum Opfer fiel . Der Getötete wurde von
einem Personenkraftwagen erfaßt und über¬
fahren.

Die Deranstaltungsfolge am Fest der Jugend
Wer nimmt an den Wettkämpfen teil — Wer erhält eine Auszeichnung ?

Der Ortsausschuß für das Deutsche
Jugend fest  hat unter Leitung von Pg.
Rektor Eberle  folgende Veranstaltungs¬
folge festgelegt:

Samstag,  vormittags 7 Uhr : Sammlung
des JB ., der IM . und Schulen auf dem
Brühl . Abmarsch zum Marktplatz . Lied.
Marsch zum Turnplatz . Daselbst : Lied, Be¬
grüßung . Antreten zum Lreikampf in Jun-
gcnschaften.

Sonntag,  vormittags 7 Uhr : Antreten
auf dem Brühl , Marsch zum Turnplatz . 7.30
Uhr : Beginn der Wettkämpfe , Ende gegen
9.30 Uhr . 1.15 Uhr : Antreten der gesamten
HI . und gleichaltrigen Schuljugend . 1.30 Uhr:
Gemeinsamer Marsch durch die Leöerstraße
zum Marktplatz und zurück über den Bischof
zum Fcstplatz . Daselbst : Antreten in Vierer¬
reihen . Säule der Knaben und Mädchen für
sich. Aufmarsch . Lied. Ansprache . — Anschlie¬
ßend : 1. Freiübungen . Aufmarsch nach Musik.
2. Gemeinsame Uebungen in acht Kreisen.
Lebender Nasen . 3. Massenlauf der Knaben
und Mädchen . 4. Massen - Keulenwerfen.
5. 12 X 80-Meter -Staffel . 6. Reigen der Schü¬
lerinnen . 7. Wettlaufen Wagenrennen , Krab¬
beln , lebendes Hindernis . 8. Handball : HI.
gegen JV . — Gegen 5 Uhr : Schlußansprache.
Siegerverkündung . Schlußlicd : Vorwärts . . .
Rückmarsch.

Die Mannschaftsmehrkämpfe der Hitler¬
jugend und des Jungvolkes stehen wieder im
Mittelpunkt der großen Leistungsprüfung der
gesamten deutschen Jugend.
Wer nimmt a » de« Wettkämpfen teil?

Jeder gesunde junge Deutsche vom 10. bis
18. Lebensjahr . Die nicht der Hitlerjugend
und ihren Untcrglicderungen angehörenden
Jugendlichen nehmen als Einzelwettkämpfer
an den sportlichen Mehrkämpfen teil . Ihre
Teilnahme ist laut des Erlasses des Reichs-
crziehungsministers Pflicht . Sie werden durch
die Schulen und den Reichsnährstand ersaßt.
Auf den Dienststellen der HI . wird fieberhaft
gearbeitet . Unaufhörlich rasselt das Telephon.
Ein Meldebote gibt dem andern die Tür¬
klinke in die Hand . Verhandlungen finden
statt , Meldekarten werden ausgefüllt . Jeder
Jugendliche wird listenmäßtg erfaßt . Alles
muß bis ins kleinste öurchgeöacht werden.

Nun noch etwas über die Mettkampfbedin¬
gungen:

Die Wettkämpfe für die 10—14jährige«
männliche « «nd weibliche « Jugendliche « : 60-
Meter -Lauf , Weitsprung und Schlagballweit-
werfcn (80 Gramm ) ;

für die 15—18jährigen männliche « Jugend¬
liche« : 100-Meter -Lauf , Weitsprung und Keu-
lenwcitwurf (500 Gramm ) ;

für die 15—18jährige » weiblichen Jugend¬
liche« (BdM . bis 21 Jahre ) : 100-Meter -Lauf,
Weitsprung und Schlagballweitwerfen (80
Gramm ).

Die Jungenschaften,Kameradschaften,Jung-
mädelschaften nehmen in voller Stärke an den
Wettkämpfen teil . Minöeststärke beträgt ein
Führer (in ) und neun Hitlerjungen bzw.
-Mädel . Gewertet werben die Leistungen des
Führers ohne Rücksicht auf die Höhe seiner
Leistung , sowie die neun besten Hitlerjungen.
Jugendlichen werden als Einzelmehrkämpfer
gewertet . Die Wertung der Leistung erfolgt
Der Führer hat unter allen Umständen an
den Wettkämpfen teilzunchmen . Alle anderen
nach der 100-Punkt -Wertung . Leistungen über
100 Punkte hinaus werden als Ueberpunktc
gewertet . Bet der Mannschaftswertung wer¬
den Sie Punktzahl des Führers und der neun
Besten jeder Mannschaft zusammengezählt
und durch zehn dividiert . Die so errechnet «:

Zahl ist die Durchschnittspunktzahl der Mann¬
schaft.
Wer erhält eine Auszeichnung?

Die beste Jungenschaft , Kameradschaft,
Jungmädelschaft und Mädelschaft jedes Fähn¬
leins , jede Gefolgschaft , Jungmädelgruppc
und Mädelgruppe erhält eine Ehrenurkunde
mit der Unterschrift des Führers . Alle Wett¬
kämpfer , gleich ob Einzel - oder Mannschafts¬
kämpfer , erhalten eine besondere Auszeich¬
nung in Form einer Siegernadel , wenn sie
im Dreikampf insgesamt 180 Punkte er¬
reichen. Wie erhalte ich nun 180 Punkte , d. h.
welche Bedingungen muß ich erfüllen , damit
ich eine Siegernadel erhalte?

100-Meter -Lauf für männliche Jugend : 17-
bis 18jährige : 13,5 Sek . — 60 Punkte , 15- bis
16jährige : 14,5 Sek . --- 60 Punkte . Sek.
niedrigere Zeit gibt 2 Punkte weiter!

Kenlenweitwnrf für männliche Inge «- : 17-
bis 18jährige : 35 Meter — 60 Punkte , 15- bis
16jährige : 30 Meter — 60 Punkte , 40 Zenti¬
meter geben je einen weiteren Punkt.

Weitsprung für männliche Jugend : 17- vis
18jährige : 4,5 Meter — 60 Punkte , 16- bis 16-
jährige : 4 Meter -- 60 Punkte . 3 Zentimeter
geben je einen weiteren Punkt.

Lieber Leser , fast hätt ' ich's vergessen , das
Unerläßliche . Jede Medaille hat zwei Seiten,
und bei uns ist die andere Seite das liebe
Gelb . Solch eine Veranstaltung ist mit Kosten,
und zwar ganz beachtlichen, verbunden . Aus
diesem Grunde wurde eine hübsche Fest-
plakette  geschaffen , die zur Teilnahme an
allen Veranstaltungen berechtigt . Den Ver¬
trieb der Abzeichen haben die Schulen über¬
nommen . Drum , geneigter Leser : Am Sams¬
tag und Sonntag trägst du das Abzeichen der
HJ . l _

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

1. Sonntag  n . ü. Dreieinigkeitsfest,
23. Juni:

Turmlied : 26, Du meine Seele singe.
3 Uhr : Frühpreöigt in der Stadtkirche
(Schüz) ; 9.30 Uhr : Hauptgottesbienst (Her¬
mann — Eingangslieü : 21, Nun lob mein

Schwarzes Brett
varlelamtllrb. Nachdruck»erbot»«.

Calw,  den 21. Juni 1935.

NSDAP ., Ortsgruppe Calw . Die Orts¬
gruppe beteiligt sich am kommenden Sonntag¬
abend vollzählig an der Sonnwendfeier der
HI . Sämtliche politischen Leiter und Amts¬
walter der Gliederungen sowie die Partei¬
genoffen und die Angehörigen der Gliederun¬
gen treten 19.15 Uhr an der alten Post an . —
Dienstanzug.

mit öet/vllte/i.

NS . - Franenschast Calw . Ich bitte die
Frauen der NS .-Frauenschaft Calw , sich heute
21. Juni , abends 8 Uhr , in den Frauenschafts¬
räumen (altes Postamt ) zu einer wichtigen
kurzen Besprechung einzufinben . Papier und
Bleistift mitbringen.

HI . Unterbann ll/128 — Geldverwalter.
Sämtliche Gefolgschaftsführer liefern die aus
der Jugcndherbergssammlung übrigen Kirsch¬
blüten sowie die Sammelbüchsen am Freitag,
den 21. ds . Mts ., abends 8 Uhr , auf dem
Unterbannzimmer ab.

Gefolgschaft 11/128. Anläßlich des Jugend¬
festes steht die ganze Gefolgschaft 11/126 sowie
die Mädelgruppe 3/126 am Sonntag , morgens
8 Uhr , auf dem Sportplatz (beim Schwimm¬
bad ) in Stammhcim . Erscheinen ist Pflicht.
Außer Sportbekleidung ist Tagcsverpflegung
mitzubringen.

Seel den Herren ) ; 10.45 Uhr : Kindergottes¬
dienst im Vereinshaus.

Mittwoch,  26. Juni:
8 Uhr : Männcrabend im Vercinshaus:
Augsburg.

Donnerstag,  27 . Juni:
8 Uhr : Bibelstunde im Vereinshaus über
Apostelgeschichte 16: Die ersten Wirkungen
des Evangeliums in Europa.

Katholische Gottesdienste
2. Sonntag nach Pfingsten , 23. Juni

Calw (Stadtpfarrkirche ) : 6.45 Uhr : Früh-
messe und Monatskommunion aller Schü¬
ler ; 9.30 Uhr : Predigt und Hochamt v. a.
Allerh .; 7 Uhr abends : Feierliche Sakra¬
mentsandacht . — Freitag (Herz -Jesu -Fest ) t
7 Uhr : feierlicher Gottesdienst . — Sams¬
tag , 29. Juni (Fest der Apostelfürsten Pe¬
trus und Paulus , kirchl. gebotener Feier¬
tag ) : 6.45 Uhr : Frühmesse ; 9.30 Uhr : Fest»
predigt und Hochamt ; 7 Uhr abends : An¬
dacht.

Bad Liebcnzell (Marienstift ) : Montag,
8 Uhr : Gottesdienst mit Kurzpreöigt.

Bad Tein  ach (evang . Kirche) : Mittwoch,
8.30 Uhr : Gottesdienst mit Kurzprcdigt.

Kinderheim (Hirsauer Wicsenweg ) : Got¬
tesdienst fällt aus.
Gottesdienste der Methobistengemeindeu

(Evang . Freikirche)
Sonntag , den 23. Juni:

Calw,  9 .30 Uhr : Preöigtgottesdienst (Zeu-
ner ) ; 11 Uhr : Sonntagsschule ; 20 Uhr:
Abenöprebigt . — Mittwoch , Ä .15 Uhr:
Bibelstunöe.

Stammheim:  9 .30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst ; 11 Uhr : Sonntagsschule ; 14 Uhr:
Versammlung (Zeuner ). — Donnerstag,
20.30 Uhr : Bibclstunde.

Oberkollbach:  9 .30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst (Walz ) ; 14 Uhr : Versammlung
(Walz ). — Dienstag , 20.30 Uhr : Bibel¬
stunde.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
I . V.: Willi Waidelich , Calw
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Ochsen Bullen Jungbullen Kühe lLärserr Fresser Kälber -Schweine
4 19 — 43 31 1 214 618

— — — — — —
Schaft

1 >

Ochsen >
a) vollfleischige, auSgemSstete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere . . . . .

- 2, ältere ,*>,
' d) sonstige vollfleischige . . . .
. 0) fleischige . . . . . . . » » .

ä) gerrng genährte , . . . . ,
Bullen  -

») jüngere, vollfleischige
höchsten SchlachtwerteS

d) sonstige vollsieischige oder
' ausgemästete ,
<v) fleischige. . .
' ä) gerrng genährte

Kühe
' ») jüngere, vollfleischige

höchsten SchlachtwerteS
t>) sonstige vollfleischige oder

ausgemästete
0) fleischige . .- ä) gerrng genährte

Färsen (Kalbinnen)
a) vollfleischige. ausgemästete
b) vollfleischige. . . . . . . . .

, » » » » » »

, so s. 18. 0.

i -

41

— i-
^ — :

41 41

—
39—40

38—41

III
33—37
22—30
18—22

41
38- 40

41
38—40

Färsen (Kalbinnen)
0 ) fleischige . . . . . .
ä) gerrng genährte

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh ,

Kälber
a) beste Mast- und Saugkälber
d) mittlere Mast. u. Saugkälber
0 ) geringe Saugkälber . . . . .
ä) geringe Kälber

Schweine
a) Fettschweine über 300 Psd.

Lebendgewicht . .
b) vollfleischige von etwa

240—300 Psd. Lebendgewicht
0) vollfleischige von etwa

290—240 Psd. Lebendgewicht
ck) vollfleischige von etwa

180—200 Psd. Lebendgewicht
s) fleischige von

120—160 Psd. Lebendgewicht
std. Lebendgewicht

/ Marktverlaus: Großvieh belebt,

k) unter 120 Pi
g) Sauen 1. eite

2, andere , . , >G. .

Kälber mäßig, Schweine lebhaft.

20. 6 18 6. !

i

61- S4
56—60
4S—55

61—64'
56—60
50—55j
46- 48-

48- 50 48—5o!

47—50 47—601

49—50 47—50!

46—60 46—49

40—43 42—44
- - -

<l
<1

<1
<(



xü 1!

S.MI
P.I>0
8.05
8.25
8.4L
9.30

10.00

10.30
11.30

12.00
13.00
13. 15
14.00
>4.45

15.00
lö.oo

18.00
18.30
19.00

Sonntag . 23 . Iuni
Haleukonierl
Zenanpav «. Wetlelbertchl
Goinuakik
-lauer . dör »ul
Evannelilche Morgenfeier
Scurevanlc
Trntlche üeterftnnd « der Hitler-
tnaeui»
„Mnllt am Sonnlaa -Morgeu
..Das Neben . das ist wuuder-
Icköu — dock mub mau es auch
gut — verlteb 'nl"
Schallplattenkonzert 1
Kleines Kavllrl der Zelt
Schallplattenkonzert II
Üinderktuud«
Die Birrtelstunde sör Handel
und Handwerk
..« nute Stunde"
Nachmitlagskonzcrt
Dazwilchen von I7.UO- l7 .4I1 a» S
Köln : Uedertragnng dcö Eudtvlelä
nm die dentlche ikubdallmelfter»
ichait. BtB . Stnltaari gegen Eub
dallklub Schalke 04.
Urzeiten
..Bunte Neide . ,
„Gänsrlrs " ?

>0.30 ..Turnen und Sport — baden
daS Wort"

20.00 Mllaevlikicu — in» gelungen
22.00 Zeitangabe . Olachrichlen, Wcller-

und Svoiiberlcht
22.80 Kuakdericht »an der Kieler Wach«
24.00 Tanzmusik
24.00 „NeichSlonuwendleler der deutsche«

Hugend"
0.30- 2.00 Kammermusik deS Hochbaralk

Montag , 24 . Juni
s .oo liberal — Morgenlvruch

Wetterbericht . Gomualtlk
« 80 isrSbliche Margenmukik

Krübnachiichlcn
8.00 'Wasleritandsmeldnngen
8. 10 Gymnastik
8.30 FunkwcrbungSkonzerl der LleichS-

vostreklame
9.00 Araucuiuuk
9. 15 Sendepause

lO.iö „Heinrich der Löwe"
10.50 Sendepause
11.00 „Hammer und PIlug"
>2.00 Schlobkonzer«
>3.00 Zeitangabe . Wellerbcrtchl , Nach¬

richten
13. 15 Schlohkanzert lkorisebungi
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"

15.00 Bekanntgabe der Termine „Wic-
dcrlcbenSleleku aller Arout»
loldaien"

15.30 „Mit dem Gürtel , mit dem
Schleier"

16.00 Musik im Freie»
>7.30 NachmiltagSkauzer»
18.30 Hitleringendlnnk
19.00 „Drum seid beul lustig"
20.00 Nachrichtendienst
20. 10 „Liebe . Krieg und Paprika"
22.00 Zeitangabe . Nachrichten, Weiter.

und Sportbericht
22.30 „Flamme empor"
23.00 Tanzmusik
24.00—2.00 Nachtkonzcrt

Dienstag , 25. Juni
5.45 Choral — Maraeuipruch

Bauernkunk
S.OO Gymnastik
« 30 Frübkonzer«
8.00 Wallerttandsmeldnnacn
8. 10 Gumnastik
8.30 FunkwerbungSkouzerl
S. lS Sendepause

10.30 Reichssendung
11.00 „Hammer und Pslug"
12.00 Miitagskonrert

>3.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten

13.15 MittagSkonrert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15. 15 Blnmeullundc
15.45 Ticrltunde
18.00 Hansmnük
17.00 Nackmlttagskonzer«
18.30 Kravzöklcher Sprachunterricht
18.50 . und Sommers . . ."

Eine Plauderet um den Nund-
»ink herum

>9.00 Unterhaltungskonzert
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation

„Gedient , geritten , gclallen"
20.45 Abeudmniik des Funkorchelterö
22.00 Zeitangabe . Nachrichten , Wencr-

und Svoribericht
22.30 Musik vor Mitternacht
24.00 - 2.00 Nachtmuük

Mittwoch , 26. Juni
5.45 Cboral — Morgen sprnch

Wetterbericht — Banerusunk
6.00 Gymnastik
« 30 Friilikoiizer«
8.00 Waslerstandsmeldungen
8.10 Gymnastik

8.30 FnnkwerbuugSkouzer»
0.00 Sendeoanle
10. 15 Badisch « Städtebilder:

„Konstanz"
10.45 Sendeoanle
11.00 „Hammer und Pslug"
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nach

richten
13. 15 MittagSkonzer«
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.30 „Pimpke bören Radlol"
1« 00 Musik im Freien
17.00 RachmittaaSkonzert
18.30 Lernt morleul
18.45 Walzer -Musik
19.00 . gut Kirschen eilen !"

Ein beilerer SbcenschmauS
20.00 Nachrichtendienst
20. 15 Stunde der tungen Nation
20.45 Kammersänger Marcel WIltrilch

oou der StaatSoper Berlin singt
22.00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter-

»nd Sovnberichl
22.20 Saardienst
22.30 Abendmusik
24.00 Nachtmusik
1.30—2.15 „Sovimerlust uud Mövcu»

schrei"

^5 ' »" >'4L

Amtliche Bekanntmachungen.
' Stadtgemeinde Calw.

Hausfchlachlung von Srhlachltiererr
diirscn mir in Einzelwohnsitzen mit Entfernung von mehr als
1 ><m von der Stadt nach vorheriger Anzeige beim Bürger¬
meisteramt und vorheriger Zahlung der Schlachtsteuer vorge¬
nommen werden . Im übrigen besteht Schlachthauszwang.
Nichtbefolgen hat u . a . Bestrafung wegen Schlachtsteuerhinter-
ziehung zur Folge.

Calw,  20 . Juni 1935. Bürgermeisteramt:
G ö h n e r.

Ittv . . Ml « . Noiorrsaer
Lkr. MsmslerErsstrtsils

l? SP3sStUsSN
li/Isohaniksrmsistsr
eischokstr . 8 / Islskon 303

keine Anreisen mebr
In

Die Zentralverwaltung der Wirtschaftsgruppe Gaststätten-
«ud Bcherbergungsgewerbe in Berlin versandte dieser Tage
ein Rundschreiben , das wir unter Bezugnahme aus die 10. Be¬
kanntmachung des Werberates der deutschen Wirtschaft aus
dem „Zeitungsvcrlag " Nr . 23 allen Werbuugtreibenden gekürzt
wiedergeben:

„Der Bund Deutscher Verkehrsverbände und Bäder teilt im
Einverständnis mit dem Neichsausschuh für Fremdenverkehr
folgendes mit:

Bei Durchsicht der Werbeschriften , für die von unseren Mit¬
gliedern die Genehmigung des NeichSausschusses für Fremden¬
verkehr zur Anzeigenwerbung gemäß den Vorschriften des
Werberates der deutschen Wirtschaft erbeten worden ist , hat sich
herausgestellt , daß die Anzeigenwerbung vielfach zu einer zu¬
sätzlichen Geldbeschaffung aus Anzeigeiigeschäften geführt hat.
Es ist unerwünscht , was der Bund auch seit Jahren immer
wieder betont , daß unsere Mitglieder die Herausgabe der
Werbeschriften zu einem Anzeigengeschäft machen und damit in
den Aufgabenkreis des zuständigen Gewerbes eingreifen . Wenn
unsere Mitglieder Anzeigengeschäfte machen , so ist es nicht wei¬
ter verwunderlich , daß das Gewerbe wiederum sich in unseren
Aufgabenkreis einmischt und den Versuch unternimmt , Ver-
kehrswerbcschriften von sich aus auf Anzcigengruudlage in
eigener Verwaltung herauszubringen.

Bisher war in solchen Fällen , in denen die Betkehrsträger
aus eigenen Mitteln Werbeschriften nicht hcrausbringen konn¬
ten oder die Herausgabe von Werbeschriften vielleicht ganz
unterblieben wäre , wenn die Anzeigenwerbung nicht gestattet
worden wäre , vom Neichsausschnß für Fremdenwerbung die
Genehmigung zur Anzeigenwerbung erteilt worden . Die Nach¬
prüfung hat aber ergeben , baß in fast allen Fällen die Heraus¬
gabe der Werbeschrift auch ohne Anzeigen möglich gewesen
wäre . Infolgedessen wird der Reichsausfchuß für Fremdenver¬
kehr von jetzt ab nur noch die gegenwärtig laufenden Anträge
genehmigen , dann aber die Anzeigenwerbung für Werbeschrif¬
ten nicht mehr zulassen . Die » ach dem 1. Juni in Auftrag ge¬
gebene » Werbeschriften müssen also durchweg ohne Anzeigen
erscheine » . Gegenüber dem immer wiederholten Einwanüe , daß
dann vor allem die Heransbringiing von Wohnungslisten nicht
mehr möglich ist , ist zu sage « , daß es für Sie Mitglieder des
Beherbergungsgewerbes , die bisher Anzeigenbeträge für die
Herstellung der Wohnungslisten aufgeivendet haben , völlig
gleichgültig sein kann , ob sie diese Beträge für Anzeigen oder
als zusätzliche Werbnngsbeiträgc an den Herausgeber der
WoHnungSliste zahlen . Ist der Herausgeber ein Berkehrs-
vcrcin , so kann er den zusätzlichen Werbungsbcitrag erheben,
ist er eine Kurverwaltung , so können die notwendigen Beträge
als Druckkostenanteile umgelegt werben . Es wird unter keinen
Umständen geduldet , daß Bilder , die mit Fremdenverkchrs-
wcrbuiig in keinem Zusammenhang stehen , weiterhin in den
Werbeschriften erscheinen.

Es ist kein Fall denkbar , in dem dieses Verfahren nicht mög¬
lich sein sollte . Schwierigkeiten werden nur da gesehen werben,
wo man sich immer noch nicht daran gewöhnen kann , das be¬
queme und mitunter ergiebige Anzeigengeschäft aufzugcben . .

Durch obige Richtlinien wird endlich mit einem großen Un¬
fug Schluß gemacht , der dem Gaststätten - und Beherüerguiigs-
gcwerbe bisher viel Geld gekostet hat , von dem es ganz selten
einmal einen Nutzen wicbcrsah . Ter wird mit Reklame sicht¬
bare Erfolge haben , der sich des Anzeigenteils der Tages¬
zeitung bedient . Hier hat er absolute Gewißheit , daß diese
Druckschrift vermöge ihrer Leistungen für die Lcserschaft (und
darauf lommt es doch letzten Eudes an ) auch wirklich gelesen
wird . Der Verlag.

Lannsiatter Mssesi
vom 15 . ^uni bi8 4 . August 1935

Masserstrassev
»i»6V̂assersport
Oeöttnet täZIicb von 10 bis 18 Obr — iMtivocbs,

LamstaZS uns Lonnts ^s bis 19 vbr

8on » r1 :a § , 23 . VollcstaF

Verbilligte Eintrittspreise 30 ? kg., Kinder 20 ? tg.

Der VsrANÜFunxspnrlr kann aucli naelr Lcliluü
«ler AusstellnnA di » 22 Vkr kesnckt vercken

Eintritt : 10 ? kx. Eür ^ usstellunZssdreicken -Inksber 5 ? k§.

Die KreiMWM Mn Cali«
hält am Sonntag , den 23 . Juni 1S3S , nachm.

2-/, Uhr im „Löwen " zu Würzbach

Mnalsattsminlung °n.
Imkersreunde eingcladen werden . Der Vorstand.

wsi - eins saudsr  ausgsiunrrs

o » oeik « » seii
ru billigst » Lrsiss vkllnsoiit , cksr
komms ru uns , ivir lisksrn:

krissbogsiizkeoliriurlgen . kun ^ eotirsibssi

Î reietieieri , ^ o 8tkarieo
Kurrum sLmtlioßs  Formulars,
ctis im gssetillktliedsn unck pri¬
vaten Verkehr benötigt wsrclsn.

ü . WiiM ' Alie SiMMeM rM
^ bsclerstraSs Esrn8prsLhsr609

-iueb ciis cZesLbSktsstsIIs clsr
baiiwarrwalct -WaLht nimmt tvr
uns Oruekauttrügs an.

VerüchMtigen Sie die
Inserenten unseres Blattes!

Wir suchen sür sofort
einen tüchtigen

MgatterWr
Mark L Kirfchman«,

Sägewerk und Zinimcrgeschäft,
Lconberg , Kepplerstratze 16.

Verkaufen

3r»r°Schri>tliiWe
mit Kugellager , Mehlkasten u.
Sieb , fabrikneu für nur 105 RM .,

Gebrüder Matt , Neubulach

Schöne

WaWilgulken
empfiehlt

Ehr . Hagele

Deutsches Rotes Kreuz

Rotkreuz - Tag 1938
2m ganzen Deutschen Reich findet am Samstag

und Sonntag , den 22 . und 23 . Juni eine allgemeine
Geldsammlung sür die Zwecke des Roten Kreuzes
statt . An die Einwohnerschaft von Stadt und Land
wird die sreundliche Bitte  gerichtet , bei dieser

Strcheir->»id Hsiissmmliiiig
deren Ertrag in Stadt und Kreis Calw
hauptsächlich sür die Zwecke des Kreises
Calw  bestimmt ist , das Werk hilfreich
zu unterstützen . Die segensreiche Tätig¬
keit des Deutschen Roten Kreuzes ist
bekannt.

Mögen die Sammler und Sammlerinnen über¬
all eine offene Hand finden.

Der Kreisvertreter des Landesvereins r
Landrat i . R . Rippmann.

W . Dorstamt Hirsau.

BkWlz-Berkmis.
Am Freitag , den 28 . 3uni

1S3S, vorm. Iv Uhr, in Hirsau
„Löwen " aus Etoatswald II Alt-
burgerberg : Abt . 6 Lange Wand,
7Waiidelgrund,5Langriß,8Trä »k-
wasen , II Riltweg , 15Heuwcg , 31
Ernstmühlerkopf , IO Holzwasen,
Hl Liitzenhardt : Abt . 2 Kohlberg,
4 Kohlmittel , 40 Vorderer Kut-
schcnwald , 41 Hint . Kutschenwald
sowie das Echeidholz aus Distrikt
II und III: rm : Buchen 5 Prügel,
1 Klotzh .; Nadelh . : 6 Aussch . Schtr .,
104 Anbr . ; Weyfo . 10 Rollen 2 m
lang (freihändig ) . Losverzeichnisse
durch die Forstdirrktion , G . s. H .,
Stuttgart -W.

Sämtliche streichfertige

Skl- Wh
LltlllsSrßktt

in bester Qualität empfiehlt

Drogerie u . Farbenhaus
C . Bernsdorff

Schöne

^Zimmer-
Wohnung

auf 1. Juli zu vermieten.
Ehr . Sourban.

Die besten

Strapazier ? chuhe
für Kinder u. Erwachsene , Marke
„Draufgänger " erhalten Eie bei

Earl Fischer, Talw,
Dahnhosstratze 17

Deutsch. Notes Kreuz
Sanitätskol . Lalw.
Heute abend kein Unter¬
richt. Statt dessen aber

— Besprechung
betr. Rot -Kreuz -Tag
Vollzähliges Erscheinen
aller Kameraden wegen
Einteilung dring . Pflicht.

Es wird gebeten , daß sich noch
einige Fräulein z. Sammlung
sür den Rotkreuztag am Sams¬
tag mittag u. Sonntag melden
heute Adend 8 Uhr im Lokal Solz.
gösse- Kol . -Führer : Kirchherr.

UmW Kt Wr!
t-1N86k ^ LkiSioi ' gan

mukjsctsrim Krei8
Lalw  I686N . Oer

Lauer  Kami 68

aueti im Lommer
riietii eoibelireri.
^Uelislssri mit,cteo
1,686rl<r6i8
ru vermehren.

Setzt NM . 1.25, 1.90. .3 .35.
In Egliv ru lisden:

OroZerie unci ? kotokaus
Earl öernsckorik.

9.7L

vor inMailvselr »Isis
sureb cksn Osiri Qssebäst vorsrikommt.
vsr ^ .i»Nr !kk ssi Osiris Liärks . Eak' Oisb
nicht erst surch suswärtigs Konkur-
rsnr in ciis Vsrtsiciigung  cirängsn.

kiirelW ln llek KllAliMililliiillclit
rin»Heine rv»eklSnirNe Witte
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